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Stellungnahme des NGV zum Entwurf der Verkehrskonzeption

Der Gewerbeverband hat den Entwurf der Verkehrskonzeption umfangreich diskutiert. Anliegerfirmen der Fichtestra�e 
und Firmen des Gewerbegebietes konnten ihre Vorstellungen �u�ern.

1. FichtestraÄe

Die Firmen des Gewerbeverbandes sind sich einig, dass ein Kompromiss zwischen den berechtigten Interessen der 
privaten Anwohner und den Unternehmen der Fichtestra�e und des Gewerbegebietes gefunden werden muss. Dabei 
ist auch zu ber�cksichtigen, dass die �Alt-Anwohner� der Fichtestra�e dem derzeitigen Verkehrkonzept zugestimmt 
hatten und die Neuansiedler die Situation vor dem Bau Ihrer Wohnst�tten kannten. 

Eine Verkehrsberuhigung (ein Hauptziel der Verkehrskonzeption) kann durch weniger Brems- und Anfahrger�usche 
erreicht werden, wenn die Fichtestra�e von der Schmidtstra�e bis Gruscheweg als Hauptstra�e beschildert wird, da in 
den kreuzenden Stra�en viel weniger Verkehr stattfindet. Ein zus�tzlicher Effekt w�re geringerer Schadstoffaussto�
(auch ein Hauptziel).

Eine Einbahnstra�en- und �Zickzack�-Regelung kann nicht die L�sung sein. Sie findet nicht die Zustimmung der 
Gewerbetreibenden weil sie einerseits den Kunden den Zugang zu den Gesch�ften und Firmen erschwert, was 
Umsatzeinbu�en zur Folge h�tte und andererseits durch Umwege mehr und unruhigerer Verkehr in dem Gebiet 
entsteht.

Einschr�nkungen in der Verkehrsanbindung  des Gewerbegebietes durch ein Durchfahrverbot f�r jeglichen LKW-
Verkehr sind nicht hinnehmbar und f�hren eventuell zu Verlagerungseffekten bei einigen Firmen des Gewerbegebietes 
hin zu anderen Firmenniederlassungen. Nach unseren Vorstellungen k�nnte es als �u�ersten Kompromiss eine 
Tonnagebegrenzung auf 12 Tonnen geben (das sind kleinere LKW) mit einer Ausnahme f�r Anlieger.

2. Zufahrt Gewerbegebiet

Um den Verkehr zum Gewerbegebiet weitgehend aus den Neuenhagener Stra�en fernzuhalten, erachten wir es als 
dringend notwenig den Lastverkehr auf der A10 von Norden und S�den mit einer entsprechenden 
Autobahnbeschilderung �ber die Anschlussstelle Marzahn zu leiten.

3. Radwege

Die Einrichtung von Radwegen wird begr��t. Den Vorschlag - z. B. f�r die Gartenstra�e � halten wir f�r �berzogen. 
Dadurch werden die Fahrspuren zu schmal, was zu unruhigerem Verkehr f�hrt und dem ruhenden Verkehr 
(Handwerker, Lieferanten, �) werden Stellfl�chen entzogen.
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